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HISTORISCHES NICKERCHEN
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Ein kleiner Bummel durch die

Weltgeschichte des Müssiggangs

von Peter Müller
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Stadt St.Gallen

Sportamt

Bäderbus Dreilinden
Noch bis Sonntag, 2. September 2001

Nur bei schönem Wetter. (Tel. 244 52 52 gibt Auskunft)

Open-Air-Kino. Jetzt ist draussen

wieder was los. Erleben Sie mit UBS

unter freiem Himmel die schönste
Seite des Films in über 20 Open-Air-
Kinos der gesamten Schweiz. Und weil
das ganze Jahr Filmzeit ist, ist UBS

auch beim Internationalen Filmfestival

Locarno, dem Internationalen Festival

des Dokumentarfilms in Nyon und den

Solothurner Filmtagen als Partner mit
dabei. Für den Film. Für unvergessliche
Momente.

www.ubs.com/sponsoring

Mehr Unterhaltung.
Mehr Emotionen.

Mehr Iüno.

Montag bis Freitag
Abfahrt Abfaf
ab Bahnhof: ab Dr

11.00- 18.30 11.15
jede halbe jede \

Stunde Stunc

Abfahrt
ab Dreilinden
11.15 - 18.45
jede halbe
Stunde

Samstag und Sonntag
Abfahrt
ab Bahnhof

Abfahrt
ab Dreilinden

09.30- 18.30
jede halbe
Stunde

09.45 - 18.45
jede halbe
Stunde

Fahrroute:
Hauptbahnhof »Markplatz
Parkplatz Dreilindenstrasse

Fahr mit! Der Umwelt zuliebe.

iSpisertor »Schülerhaus
Parkplatz Familienbad
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«Noch nie waren sie so unzufrieden wie heute!» Unter diesem Titel veröffentlichte letzten Monat
«Der Bund» die Ergebnisse einer Studie über die Zufriedenheit am Arbeitsplatz. Zweifelhaft ist,
ob Zufriedenheit am Arbeitsplatz je einmal die Regel gewesen ist, zu schweigen vom Glück. Die
Lohnarbeit, so scheint es, ist für viele gar nicht der Ort der Erfüllung ihrer Wünsche. Mit Büchern
wie <Feierabend> oder dem <Manifest gegen die Arbeit> versuchen seit einigen Jahren Leute aus
dem Umfeld der Gruppe <Krisis> die Utopie einer Gesellschaft ohne Arbeitszwang zu denken.
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